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Die nachstehenden Vorlesungen , während des verflosse¬
nen Winters vor der vaterländisch - historischen Gesellschaft
in Zürich gehalten , werden auf geäußerte Wünsche hin dem
Publikum übergeben . Sie machen keine besondern Ansprüche.
Mit Recht geschätzte Darstellungen derselben Zeit und der¬
selben Ereignisse sind bereits erschienen und noch dürfen wir
als Fortsetzung unsers eidgenössischen Nationalwerkes die Ar¬
beit eines Mannes erwarten , dem bei größerem Talente , bei
Reisen und eigenem Aufenthalte an allen den Stellen , wo die
Belehrung aus erster Hand zu holen ist , auch reichere Ma¬
terialien als dem Verfasser zu Gebote stehen werden . Ver¬
zicht leistend auf Vollständigkeit , hat daher dieser sich bemüht,
die bedeutsamern und eingreifender » Momente der Periode,
über die er sprechen wollte , herauszuheben , und diese mit
Benutzung aller derjenigen Quellen , die ihm zugänglich waren
und die besonders auch das zürchersche Staatsarchiv in reicher
Zahl liefert , möglichst unbefangen und getreu z» schildern.
Er hofft damit ein Charakterbild der alten Eidgenossenschaft
zur Zeit ihrer Umgestaltung geliefert zu haben , das demjeni¬
gen , der die Zustände der neuen verstehen will , nicht wohl
unbekannt bleiben darf.

Die Natur der Vorlesungen gestattet , ja sie fordert ge¬
wissermaßen eine Mischung von erzählender und urtheilender
Behandlungsweise . Ob durch die letztere die erstere verloren
habe , mögen die Leser entscheiden . Diese Leser aber sucht
der Verfasser nicht bloß unter den Gelehrten , denen er schwer-
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lich viel Neues sagen dürste , sondern in der ganzen Urtheils
fähigen Classe des schweizerischen Volks . In einem Lande lebend,
wo durch die täglich sich vervielfältigenden Erzeugnisse der
freien Presse das Volk unaufhörlich angesprochen und bear¬
beitet , irregeführt oder belehrt wird , hält er als Historiker
es für Pflicht , auch seinerseits zu diesem Volke zu sprechen,
ihm in seiner Geschichte zu zeigen , wie jederzeit dieselben
Leidenschaften und Widersprüche , denen es noch so gerne sich
hingibt , bestraft worden ; alle Macht , die nicht auf Wahrheit
und Gerechtigkeit ruht , sich unzuverläßig erwiesen ; die feinsten
Berechnungen bloßer Selbstsucht ihr Ziel verfehlt haben . Wenn
es auch wahr sein mag , daß Tausende Geschichte lesen, ohne
daraus klüger oder besser zu werden , so ist es ebensowahr,
daß in einer treuen und leidenschaftlosen Darstellung derselben
eine innere Kraft liegt , die nicht ohne Einwirkung wenigstens
auf Hunderte bleiben kann . So weit menschliche Unvollkom-
menheit es erlaubt , hat der Verfasser mit redlichem Willen
eine solche zu geben versucht Ueber alle Parteien stellt er
sich nicht . In unserm schweizerischen Vaterlande ist es kei¬
nem mehr erlaubt , so vornehm zu sein, er wolle sich denn in
sein Studirzimmer einschließen . In den Vorlesungen , in den
ersten vorzüglich , tritt sein politisches und religiöses Glau¬
bensbekenntniß unumwunden hervor . Vergessen hat er übri¬
gens nicht , daß auch eine konsequente Gegenpartei Achtung
verdient und er hofft , daß es ibm nicht ganz mißlungen sei,
die objective Haltung , die Gerechtigkeit gegen alle , die man
von jedem Geschichtschreiber fordern darf , mit Selbstständig-
keit im Urtheil zu vereinigen . Das zweite Heft , mit welchem
diese  Aufgabe geschloffen ist , soll , wenn Gesundheit und
Kräfte bleiben , noch im Laufe dieses Jahres erscheinen.

Zürich, im.Juni 1844.
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